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Quer einsteigen – voll verdienen!

Die Schweiz istWeltmeisterin imBahnfahren. Als
Zugverkehrsleiter/in spielen Sie dabei eine ent-
scheidende Rolle: Sie haben den Überblick über
das Ihnen anvertraute Schienennetz, Sie stel-
len die Weichen und Signale. Wenn eine Stö-
rung auftritt, reagieren Sie blitzschnell. Denn Sie
sind der Mittelpunkt eines dichten Netzwerks:
Sie kommunizieren mit Lokführer/innen, Team-
kolleg/innen und anderen Leitstellen. Dank Ih-
nen sind Reisende und Güter sicher und pünkt-
lich unterwegs.

In acht Monaten fit für den Job
In acht Monaten können Sie sich für diesen
spannenden Beruf qualifizieren: login Berufs-
bildung, der Ausbildungsverbund in der Welt
des Verkehrs, bildet im Auftrag der SBB jähr-
lich rund 100 Zugverkehrsleiter/innen aus. Wäh-
rend der Ausbildung sind Sie bei der SBB an-

Auf www.login.org/zvl finden

Sie ausserdem:

Offene Stellen (Olten und Zürich Flughafen)

Daten der Berufsinfo
veranstaltung

en

Mehr Infos zum
Beruf Zugverk

ehrsleiter/in

Weitere Infos per Tel. 0848 822 422

gestellt und beziehen Lohn. Als erfolgreiche/r
Absolvent/in erhalten Sie von Ihrem Arbeitgeber
einen Arbeitsvertrag.

Ausbildungsstellen in der Region Olten!
Auch aktuell sucht login Berufsbildung im Auf-
trag der SBB angehende Zugverkehrsleiter/in-
nen. Das Idealalter für die Ausbildung liegt zwi-
schen 18 und 40 Jahre. Wenn Sie über eine
abgeschlossene Berufslehre oder Matur verfü-
gen, eine zweite Schweizer Landessprache be-
herrschen und offen für unregelmässige Arbeits-
zeiten sind, sind Sie der/die richtige Kandidat/in!

Berufsinfoveranstaltungen
Die nächste Berufsinfoveranstaltung findet am
8. Oktober 2012 in Olten statt. Melden Sie sich
auf www.login.org/zvl an und informieren Sie
sich über den vielfältigen Beruf.

Lust auf einen neuen, anspruchsvollen Job? Die Ausbildung zum/zur Zugverkehrsleiter/in ist eine ideale Lösung für Quereinsteiger/innen.
Während der achtmonatigen Ausbildung sind Sie bei der SBB angestellt, beziehen vollen Lohn und Sozialleistungen.

Aktuell!

BUCHTIPPS VON MARGRIT LUSTENBERGER

Für Geniesser und Flaneure
Küche vom
Markt

Der Wochen-Markt in Luzern, unter
der Egg und an den beiden Reussufern,
gehört mit Sicherheit zu den schöns-
ten der Schweiz. Nicht nur die einma-
lige Lage mit dem südlichen Charme,
die sympathischen Anbieter von Obst,
Gemüse, Fleisch, Fisch und Blumen,

auch das manchmal beinahe bedrän-
gende Hin und Her der Marktbesucher,
Hausfrauen und -männer, Touristen
und Flaneure übt einen unwidersteh-
lichen Zauber aus, der leicht süchtig
machen kann. Was wäre ein Samstag
ohne Marktbesuch, einem Cappucci-
no am Reussufer, Begegnungen mit
Freunden und Bekannten, die Taschen
prall gefüllt mit all den frischen Pro-
dukten der meist einheimischen Pro-
duzenten! All diese Impressionen
sind in diesem vielfältigen Bildband
eingefangen. Nach dem grossen Erfolg
des ersten Luzerner Markt-Kochbu-

ches – vor drei Jahren erschienen und
längst vergriffen – legen die Herausge-
ber nun Band 2 vor. Neben den Por-
traits verschiedener Marktfahrer ent-
hält der opulent und hervorragend il-
lustrierte Band viele persönliche Re-
zepte, die mit den Produkten vom
Markt kulinarische Genüsse verheis-
sen und zum Ausprobieren verlocken.
Für alle Marktfreunde und bestimmt
auch für ausgewanderte Luzerner ein
unbedingtes Muss. 

Renate Matthews / Markus Zuber: Luzerner
Markt-Kochbuch. Edition Castel, 100 Seiten, 44
Franken.

Swissness am Herd
Swissness ist im Trend und auch die
typische Schweizer Küche findet be-
geistert Anklang bei vielen Gästen. Der
sympathische und mehrfach ausge-
zeichnete Berner Jungkoch hat schon
mit seinem ersten im Werd Verlag er-
schienenen Kochbuch (Promis an den
Herd!) erfolgreich debütiert. Mit sei-
ner neuesten Sammlung klassischer
Schweizer Gerichte aus allen Kanto-
nen zeigt er die überraschend bunte
Vielfalt unserer kulinarischen Spezia-
litäten. Der innovative Koch hat die
früher oft eher schweren und kalorien-
reichen Gerichte modern interpretiert
und vielen davon mit raffinierten Zu-
taten einen neuen Touch gegeben. Aus
jedem Kanton stellt er neben den
Hauptgerichten eine leckere Köstlich-
keit als Fingerfood und ein typisches
verlockendes Apéro-Getränk vor. 
Die attraktiven Farbfotos zeigen die

Gerichte sehr schön arrangiert mit ed-
len trendigen Accessoires. Weinemp-
fehlungen und kleine Geschichten
rund um die Spezialitäten ergänzen
die Rezepte. Ein sehr sorgfältig gestal-
teter und aussergewöhnlich schöner
Kochbuch-Bildband, der nicht nur
Schweizer Hobby-Köchinnen und -
Köche begeistern, sondern auch als
Souvenir oder Geschenk für Freunde
im Ausland Anklang finden wird.

Micha Schärer: Echt schweizerisch! Schweizer
Klassiker leicht und stilvoll zubereitet. Werd
Verlag, 176 Seiten, 49.90 Franken.

Alpbeizli in der 
Zentralschweiz
Der «Alpbeizli-Führer Zentral-
schweiz» stellt 53 Hütten oder Häuser
in den Innerschweizer Kantonen vor,

die ihren Gästen Genussvolles aus Kü-
che und Keller anbieten. Für viele gibt
es wohl kaum Schöneres, als an einem
sonnigen Tag einheimische Spezialitä-
ten unter freiem Himmel und oftmals
mit Blick auf die umliegenden Berge
oder Seen zu geniessen.
Alpbeizli sind wohl die ursprüng-
lichste Form von Gastronomie in den
Bergen. Ihr Ursprung geht zurück zu
den Anfängen des Tourismus in den
Alpen, als Älpler und Sennen erste
Unterkünfte und einfache Speisen für
Wanderer und Touristen bereithielten.
Heute bilden die Alpbeizli eine zu-
sätzliche Möglichkeit, die eigenen
Produkte an Ort und Stelle zu verkau-
fen und so die Wertschöpfung wäh-

rend der Alpzeit zu steigern. Die meist
einfachen Beizli erfreuen sich grosser
Beliebtheit. Für viele Wanderer sind

sie das eigentliche Ziel eines kürzeren
oder längeren Ausflugs.
Jedem Beizli ist eine Doppelseite ge-
widmet. Die kurzen Portraits sind mit
den nötigen Angaben ergänzt, stellen
Spezialitäten und Angebote vor, Über-
nachtungsmöglichkeit, Erreichbarkeit
zu Fuss, mit ÖV oder Auto und Spiel-
möglichkeiten für Kinder. Der handli-
che Führer ist mit stimmungsvollen
Farbfotos illustriert und animiert so,
den kurzen oder längeren Anstieg in
Angriff zu nehmen. Für längere Wan-
derungen rund um die vorgestellten
Hütten sind entsprechendes Karten-
material und Wanderführer notwen-
dig.

Milo Haefliger: Alpbeizli-Führer Zentral-
schweiz. Weber Verlag, 136 Seiten, 39 Franken.

Zur Person: Margrit Lustenberger war bis 2005
Leiterin der Bibliothek der Kantonsschule Al-
penquai Luzern. Vorher war sie Verantwortli-
che für das Rezensionswesen auf der Biblio-
theks- und Medienberatungsstelle des Kantons
Luzern. Sie ist verheiratet, hat zwei erwachse-
ne Söhne und wohnt in Sempach.

MARGRIT LUSTENBERGER, SEMPACH

Wettbewerb

Die Sempacher Woche verlost je ein
Exemplar der besprochenen Bücher.
Schreiben Sie uns bis Montag,
1. Oktober eine E-Mail (redaktion@
sempacherwoche.ch, Betreff: Buch-
wettbewerb) oder eine Postkarte. Ge-
ben Sie an, für welches Buch Sie sich
interessieren. Die Gewinner werden
persönlich informiert und können
das Buch anschliessend bei der Re-
daktion abholen. 

Anzeige


